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Dreihunder

ßigſtes Kapitel .

Könis Gunther und die Nibetungen rüſten
ihre Fahrt gen Heunentand .

Nun ſandte Koͤnig Gunther Voten aus uͤber

ſein Land , daß zu ihm kommen ſollten alle ſeine

Mannen , ſo die ruͤſtigſten und kuͤhnſten waren ,

und ihm am beſten behagten . Und als dieſe

Fahrt bereit war , hatte Koͤnig Gunther zehn⸗

hundert guter Mannen 1 Degen , wohlge⸗

ruͤſtet mit weißen Panzern , und lichten Helmen ,

und ſcharfen Schwertern , und ſtarken Speeren ,

und ſchnellen Roſſen . Aber daheim ſaß manche

ſchoͤne und theuerliche Frau , ohne ihren Mann

und ihren Sohn und Btuder .

Da nahm Hagen das Banner Koͤnig Gun⸗

thers in ſeine Hand : dieß Banner war am

oberen Ende goldfarbig , in der Mitte aber weiß ,
und darin ein Adler mit der Krone von rother

e gebildet , und der untere Theil des



Banners war gruͤn. Koͤnig Gunther hatte der⸗

gleichen Adler auf ſeiner ganzen Rüſtung ; und

auch Hagen hatte ihn auf ſeiner Ruͤſtung , aber

nicht mit der Krone . Gernot und Giſelher hak⸗

ten rothe Schilde und d einen Habichk

von Gold ausgel Nund eben dieß Wappen

hatten ſie auf ihrer ganzen Ruͤſtung , und von

derſelben Farbe waren auch ihre Banner . Hierau

mochte man ſie erkennen mit ihrer Schaar , wor

hin ſie ritten .

Die Nibelungen fuhren nun all ihre Straße ,

bis daß ſie an den Rhein kamen , da wo die

Donau und der Rhein zuſammen koͤmmt ) , und

da war das Waſſer breit , wo die Stroͤme ſich ver⸗

einten : ſie fanden aber dort kein Schiff , und

blieben da uͤber Nacht unter ihren Gezelten .

D dem entfernten Nordiſchen

Skandort halten ; vermuthl iſt der

Main genieint . Auch iſt es wohl noch eine Spur
von der Donau , an welcher im Nibelungenliede
die Reiſe nach Heunenland hin geht .
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